
Gemeinschaft verhandelt un! festgelegt ich mıiıt diesem Wort, dem Begri1ff eINZU-
worden sınd. Christliche (Gemeilnnde edeute lassen un! ıch mıiıt seinem schillernden In-
nıcht dumpfe Beliebigkeit; ihr eugnischa- alt auseinanderzusetzen, das ist eute, 1n
rakter verpflichtet sowohl S1Ee als auch den einer Vorkriegszeit R 1Ne rage VO 1V11-
einzelnen. DiIies heißt moOgliıcherweise auch, COUTaßlEC.
christliche Zıivilcourage ım Interesse der Ge-

Eıne Jjunge Greschichtemeindemitglieder und dem einzelnen ‚7L-
i‘“ber praktizıeren, selbst Wenn ıch einzel- 1976 kehrte eine Tau Aaus der isTraelıschen

1mM ekurs dıie staatlıche ewalt ustie zuruck. S1e dort vulkanısche
dıe Gemeilndebeschlusse tellen Dadurch eine gefunden, die ihr meditatıv die DBot-
wird offenbar, welchen Stellenwer dıe Ge- schaft zeigten: koöonnte die Welt schon 190910)85
meıinde fur den einzelnen hat. „Du bist
der alt noch eiß ars du doch eines VO

gen aussehen, WenNnn Ja, WenNn nıcht 1M-
INnerTr wılieder enschen lautstark un! vehe-

beiden. Da du ber lau Dıst, wıll 1C dich AUuSs ment den Kustungswahnsinn, die
meinem Mund ausspelen.‘‘ Dieser Spruch Großtechnologie un! ihre Rıisıken un!: das
ber die Gemeinde VO: a0d1cea (Offb 3’ 15)
STE auch VOI uUunNnseIiIen Gemeinden eute Imponıiergehabe der Machtigen ufistehen

Alıne Boccardo, 1eß die FTrau, kehrte mıiıt
diesem Gedanken ın die ScChwelz zuruck. S1e

den Zweıten Weltkrieg 1n Deutschland
mıiterlebt, die Bombardıerung VO'  - Le1pzig,

ONl ocker-Meier die Flucht, die ngs Ihr Warlr klar, daß S1Ee
1U einen Weg einschlagen muß, der mıiıt die-

Frauen für den Frieden SE Wort Frıeden begınnen muß
Frauen en Zivilcourage Slie begann Frauen ıch versammeln;

dıe kleine ruppe dıskutierte, begann sıch
„Frauen ınd och selbstverstandlıch fÜür informieren, eine Dokumentatıion anzule-den Frıeden; WOZU braucht ınNe eıgene Be-

SCNH un:! wagte schließlich 1977 ıne erstewegung ?“ AÄhnlich hatten uch dıe Gründer
DO'  z „amnesty“ gen können, daß dıe Men- Ausstellung Zurich: Fakten und Zahlen

Der den Rustungswahnsinn eiınerseıts undschenrechte Ja erkläart sınd; Iso werden S$21@e
wohl auch eingehalten. atsache ıst aber, OTLOS der eine mıt meditatıiıvem Begleıt-

text etien die rundlage. Wenn Ihrdaß solche ewegungen braucht, Ja daß
dıe Tbe1t ın olchen ewegungen und fÜür schweigt, werden die Steine schreien

So ist denn die Geschichte der ruppe Frau-solche nlıegen eın es Maß 2U1L-
COUTAage erJordert. red. fuüur den Frieden TSLT gut ehn Te alt.

Die Frauen fur den Frieden S1Ind eute
einem wichtigen Faktor innerhalb der FrIie-

Alle Menschen ınd fur den FTieden densbewegung un! der rauenbewegung
Friıeden Sagen jJene, die an: schutteln, geworden. eglıonale autonome Gruppen Aalr-

beıten ın der anzen Schweıiız, 1ın Österreich,nachdem S1e einen Waffenausfuhrvertrag
unterschriebenen, der einem Drittewelt- der Bundesrepublık Deutschland, 1n den

gelsachsıschen Landern, 1n der DDR, 1n denland Raketen Brot, chulden aat-
gut bringen wIrd. USA Diıe kurze Geschichte ist die Ge-

SCNICHTLE VO  - viel Engagement, viel Tbeıt,Friıeden sagen jene, die VO Friedensfursten
predigen un! Frauen verdammen, die ach viel Mut.
einer Scheidung wılıeder heıiıraten mochten
Frieden agcn jene, die die ne grußen Warum denn Frauen fur den TIEeden

un! dann den Heimatboden dem Bestbileten- Es ware verfuhrerisch glauben, daß Frau-
den verkautften. VO atur aQus besser, friedlicher selen.
Friıeden ist 1n uUuNseTem ahrhundert, das S@e1- Wenn INa  - dıe en gewlsser konservatiı-

Geschichte ın VOor-, rlegs- un: Nach- Velr Polıtiker durchleuchtet Oder wWenn INa  -

krıegszeiten einteilt, eın geschundenes Wort dıie Beschworung gewlsser kırc  ıcher Ver-
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lautbarungen hest, omm der erdac. 1C. Posıtives erlebt un! W as argert mich, W as

auf, die Frauen selen tatsachlich die besseren abe 1C. wıeder Grauenhaftem erfahren
Menschen und wohl deshalb NU: uch Die Frauen fur den Frieden iınd Trager VO

verpflichten, der Welt das Heıl bringen Bewußtseinsbildung. 1nma. entschlossen,
keiner Propaganda mehr aufzusıtzen, gilt CEs Siınd N1IC. die Frauen selbst, dıe 1ne sol-

ch! OtfsSsCNHa: weıtergeben Frauen wIlssen, ıch aufden Weg machen, eigene niIorma-
tiıonen, eıgene Sachkenntnisse und eigenedaß Gut und Bose, Herrschaft und ntier-

werfung nahe beisammen Sınd 'Tatsac  1C. Kompetenz erarbeıten. Das heißt Jesen,
gegenteılıge Quellen aufstobern, der aCcC.hat die Geschichte dıe Frauen auf dıie iıne

Ee1te gestellt, den Unterdruckten Diese auf den TUN! gehen, 1ın Zusammenhangen
en un! polıtisch wach WelI -ahrung mac. Frauen sens1ıbler fur die

Zusammenhänge VO. ben un! nten, VO.  — den ınd ja nıcht „„NUur  66 die Kaketen, die
uns edrohen, sondern die Art undverbaler Beteuerung un! realer Lebenssi1-

uatıon FTrauen enentschıeden eın ande- Weıse, wWwI1e dıe Herren der Welt mıiıt Men-
schen un! atur umgehen So wird das Be-165 erhaltnıs ZU. Begr1{ff der Sıcherheit

Sie ınd ec. skeptisch Sicher- wußtsein fuüur die Zusammenhaänge geschult,
die Kriıtik klarer, dıe Opposıtion konkretheitsversprechen jeglıcher Art, en S1e

doch eıt Jahrhunderten erfahren, da ß diese Die Frauen fur den Frieden wollen neben der
Reflexion ganz lar ktion Nur der Ver-nNnıC. tragen. such, immer mehr Menschen darauf auf-Frauen Siınd ausgeklammert worden Aaus merksam machen, daß WIT mıiıt einer

dem mılıtarıstischen enken; S1e aren NUur schwindelerregenden Geschwindigkeit auf
immer als pfer eingeplan! Deshalb ınd S1Ee dıe Zerstorung NSeIes Lebens hinsteuern,eın uC weıt unverseucht mıiıt diesem A

der die bringt offnung. In Straßentheater, Vor-
I’US, „Immunschwaäache erteld1i- tragsreıhen, Publıkationen, Dıskussıonen,gungswahn‘‘ verbreiıtet.
Die Frauen fur den Friıeden iınd 1Ine Unterschriftensammlungen, Frıedensgottes-

lensten versuchen WIT, diesen NSprucTUppeEe geworden, die ıch ın der TITradıtion erfullen.
der Frauenbewegung versteht, T1U1SC. die
patrıarchalen Trukturen untersucht un! Warum offnung?
ıch nicht vereinnahmen laßt. Und S1e Vel- J1ele Menschen en resignilert. No future
stehen ıch 1ın der 'TITradıtion der Friıedensbe- el der Slogan vieler Jugen  ıcher. Und
NS, dıie seıt jeher wesentliche Impulse doch mehren ıch die Zeichen fur Hoffnung,Urc die Frauen erhalten hat. ist eine verzweifelte Hofifnung, 1ne TOLZ-

Hoffnung, eine Liebes-Hoffnung. FrauenWas WIr tun und nN1ıC. vermogen en offensichtlic ihr en als eLIwas A
DIie Frauen fur den Frieden sSınd Zzuerst eIN- kulaäres, 1ın Phasen, nNnıC. als linearen pur
mal Ausdruck VO  - elbsthilfe Es ist fur Karrılıere un:! Amtern, ZUTrE der
nehmend mehr Frauen unertraäglich, dau- aC S1e w1ssen: Es g1bt eine eıt ZU. Tan-
ernd miıt der Propaganda ZUTr: Rechtfertigung Z  - un! eine eıt ZU. Tauern die eıt
des Ruüustungswahnsinns eingedeck Wel- fur die Saat, dıe eıt fur die TnNntie Wer Kın-
den; das .‚efuhl otaler Machtlosigkeıt ist 9385 der hat, weiß, daß sıch nıchts erzwıngen laßt,
ertraglich. Miıt der atsache, den Machtigen daß en eigene Gesetzmaßigkeıten, eige-
un jenen, dıie ıch aIiur halten, derart aus- ırkungen und eigenwilliıge ynamık
geliıefert se1ın, wollen ıch viele Frauen enthalt So StTe neben der erzweiıflung oft
nNn1ıC. einfach ınden. ıIn Depression uch 1nNne Lebensfreude, die VO  - KFar-
un! esignatıon verfallen, wollen S1Ee et- ben un! efuüuhl, VO:  - Zartlıchker fur diesen
W as U mındestens mıiıt ihrer Wut, ihrem geschundenen anetien un! seine Men-
Eintsetzen un: ihrer realen ngs N1ıC. alleın schen, die noch tragt Die Hoffnung
eın. In den vlerzehntaäglıc. stattfindenden omm aQus vielem: aQus der Gemeinschaft,
Sıtzungen ist eın eıl immer wıeder der Aus- aus dem gemeınsamen rbeiten, aus der g -
sprache gew1ldmet: wWwWas TEeU! mich, W as abe genseıltigen utzung und Vernetzung, AaUuSs
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dem Glauben 1Ine bessere Welt, dıe reıcht werden können, und daß Zivilcourage
Gewißheiıit, daß en immer tarker ist als mıt negatıven Konsequenzen rechnen muß
der Tod TrTed.
lauäaugıg? Naıv? Fur viele VO:  - uns ist das

Die Courage einzelner hervorzuheben, WeNnnChristentum eine uelle der Hoffnung,
WEeIn auch die meilisten ngaglerten Frauen ıch 1nNne große Volksbewegung QUCTI al-

len Schichten und Parteien organıislert un:!auf 1ne kriıtische Distanz gehen, W as dıe OI -

ganislierte Form VO  - ırche betrifft. Aber das schließlich den amp eintrıtt, ware eın
Tagwurdiıges nternehmen War nN1ıC. 71-Evangelıum VO. Ostern en Frauen als

erste kapılert un! nNıC. dıe elden, die ıch vilcourage, als eın Fischermeister den Tali-
versteckt hiıelten und aus dem au! befehl Der 180.000 D  9 den egcn e1l-
machten nahme der Wyhler Platzbesetzung mıiıt

siıieben anderen bekommen a  e,n-
ESs braucht Zivilcourage nahm und VOIL er Augen zerriß? War
Wer als Tau offentlich wird, braucht Mut N1ıC couraglert, daß eın Wınzer seinen pan-
och Immer offentlıchen Frauen et- Z  - Betrieb auf seine Frau uberschrieb, da-
Wäas Unser10o0ses Dieses Muster scheint mıiıt finanzıeller Drohungen weiter-
Männerkopfen fuüur alle Ewigkeıit eingeme!1l- hın Aktionen der Burgerinıitiatıven teıl-

nehmen konnte? War nN1ıC. Tapferkeıt, alsBelt eın Wer als Frau Fragen VO  - Miılı-
tarısmus un! Frieden offentlıch ellung ıch Frauen un! Manner nach der etzten

Aufforderung der Polizei ZUI aumung desnımmt, mMaC sıch verdachtig. Frauenen
entweder begeıstert se1ın, oder dann SInd elandes den Haaren wegschleifen he-
S1e dumm. Wenn InNna  H ihnen das NnıC. mehr Bßen, ohne einen Fınger heben?
immer anhäangen kann, dann iınd Frauen Es gabe sehr vlele olcher Beıspiele NenN-

Nnen. Die edrohung des eigenen Lebensrau-alt ben verfuhrt worden, der Propaganda
VO':  - Moskau anheimgefallen USW Es ist fur Imes wurde exıistentiell empfunden, daß
vlele Manner ach WI1e VOI unvorstellbar, eıner breiten 1ıderstandsbereıtschaft

kam, die die Tapferkeıt einzelner Ordertiedaß Frauen aus eigener gedanklıcher Tbeıt
und intensıiıvem persöonlichen Engagement Die Solidarıta der etroffenen Wäal Star.

daß die Courage der l1toyens Der vereın-eigenstandıgen chlussen kommen un!
bereıt SINd, aIiur kampfen Es braucht Ze hınausg1ıng.
auch Mut, die christliche Otscha: mıiıt TauU- Der erstie Schritt niormatıon
CNaUgCN Ne  C lesen, S1e Ne  ( mıit erstan:!

Dazu kam allerdings nN1IC. plotzlıch, SOTIM-un! Herz egreifen, S1e 1V un:! selbst-
dern 1ın kleinen Schritten. Und deren ersterbewußt un: hne den egen der Patriıarchen

verkuündigen. wWar Information: Was sollte das uberhaupt
se1ın, eın omkraftwerk? Die das fragten,Bıllıger ist kein Engagement fur den Frieden

en Ostern kam TST dreı Tage nach unbescholtene Burger mıt ungebro-
chenem Vertrauen auf ihre eglerung. DasKarfreitag, un die acC. des en Don-
einfache Bemuhen ausreichende NIOT-a mussen alle durchwachen, die
matıon genugte Jedoch fur das uilkommenOUOstern, Frieden gelangen wollen.
der ersten Zweiılfel; INan entdeckte, Was Vel-

schwıegen wurde. Die Informationspolitik
der Reglerenden Wäal autorıtar un:! zenslert;

etifer odler beim offentlichen Erorterungstermin mıiıt
dem zustandıgen in1ıster wurde dem fra-

„Nalı hemmer gsaıt!‘ genden Burger das ıkrofon abgestellt. So
Zivilcourage un:! Wiıderstand 1MmM entstian:! eın Mißtrauen, das nNnıC. mehr

leicht auszuraumen WarKonflikt das Atomkraftwerk Wyhl
Der Oolgende Erfahrungsbericht MAC be2- Appelle, Rechtsweg, eiltlon

sprielha, eULLLIC  'g daß Z1ivilcourage DOT alL- Den nachsten Schritt Burger, die als
lem ort gefragt ıst, wıchtıge nlhıegen ppell staatlıche Fursorgepilichten mıiıt
1U  S dıe Machtmuatte der Mächtıgen PT- der ammlung VO  5 Unterschriften begannen
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